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Hipper wohnen
Interview mit Gerald Dissen, Inhaber und Geschäftsführer von Room in a Box.

Herr Dissen, was macht Room in a Box?
Wir machen jungen Menschen, die beruflich flexibel sind, 

oft umziehen und trotzdem nicht auf Bequemlichkeit beim 

Wohnen verzichten wollen, die passenden Angebote: hippe 

Möbel aus Wellpappe. Spätestens nach dem dritten Umzug 

wird es nämlich schwer, Freunde und Bekannte zum Möbel-

schleppen zu finden. Wir haben darüber nachgedacht, wel-

che Grundausstattung man braucht, um eine neue Woh-

nung bewohnbar zu machen. Das sind Tisch, Stuhl, Bett 

und Regal – und das ist der Kern unseres Sortiments. Die 

Wellpappenmöbel sind leicht und werden in einer Kiste aus 

Wellpappe angeliefert. Die können Sie sogar per Post zur 

neuen Adresse schicken und den Aufbau können Sie spie-

lend allein bewältigen. 
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Hipper wohnen

Ein Start-up braucht einen Gründungsmythos. Wie sind 
Sie auf die Idee gekommen?
Ich saß bei einem Messebesuch auf einem Sessel aus Well-

pappe und war überrascht, wie stabil und bequem der war. 

Ich dachte, da muss man doch was draus machen. Eine 

erste betriebswirtschaftliche Prüfung hat schnell ergeben, 

dass die Beschaffungskosten vergleichsweise niedrig sind 

und das Material sehr einfach ohne großen maschinellen 

Aufwand zu verarbeiten ist. Gemeinsam mit meinen Part-

nern Lionel Palm und Christian Hilse habe ich die Idee dann 

ausgearbeitet und wir haben uns gute Marktchancen aus-

gerechnet. Immerhin hat der Fernsehsender arte unser 

Geschäftsmodell zur „Idee des Jahres 2015“ erklärt. Die 

Süddeutsche Zeitung bescheinigte uns, dass wir den Nerv 

der „Generation Y“ getroffen haben. 

Warum setzen Sie mit Ihrer Geschäftsidee gerade auf 
Wellpappe?
Pappmöbel gibt es schon seit den 50er Jahren, das ist nichts 

Neues. Aber wir verwenden das Material auf eine neue Art 

und Weise. Dabei bauen wir konsequent auf den Vorteilen 

der Wellpappe auf: das geringe Gewicht, die große Flexibi-

lität und die hohe Belastbarkeit. Darüber hinaus ist das Ma-

terial hochwertig zu bedrucken und einfach zu verarbeiten: 

Wir können unsere Möbel darum auf Maschinen herstellen, 

die eigentlich für die Produktion von Verpackungen ausge-

legt sind. Außerdem ist es einfach genial, dass das Material 

in verschiedensten Stärken und Spezifikationen jederzeit am 

Markt verfügbar ist.

Wie zeigen sich die Vorteile konkret bei Ihren Produkten? 
Unsere Partner in der Wellpappenindustrie verfügen über 

umfangreiche Erfahrungen in den Bereichen Produktion 

und Logistik, was uns beim Aufbau des Geschäfts sehr ge-

holfen hat. So können wir die Materialien für den jewei-

ligen Einsatzzweck bereits in der Planungsphase genau 

spezifizieren – das spart Kosten und ist natürlich ein wich-

tiger Baustein, um das Produkt optimal zu entwickeln. Für 

das MonKey Desk setzen wir beispielsweise eine Sonder-

sorte der Qualität 2.4 EB mit hohem Recyclinganteil ein. 

Dadurch hält unser Steharbeitsplatz aus Well-

pappe selbst den schwersten Computer aus. 

Außerdem fühlt sich das Produkt auf Grund der 

enorm hohen Papierqualität sehr gut an. MonKey 

Desk wird es auch attraktiv bedruckt in verschie-

denen Farben geben. 

Haben Sie vor, das Sortiment zu erweitern? Wie 
binden Sie Ihre Kunden bei der Entwicklung 
neuer Produkte ein?
Unser Ziel ist es, ein komplettes Zimmerset aus 

Wellpappe zu gestalten. Jedes Möbel hat dabei 

besondere Anforderungen und muss unterschied-

lichen Belastungen standhalten, dabei kommen 

die Vorteile der vielen verschiedenen verfügbaren 

Materialqualitäten der Wellpappe wieder voll 

zum Tragen. Wir versuchen, besonders aktive 

Kunden und Unterstützer in den Entwicklungs-

prozess miteinzubeziehen. Deswegen starten wir 

den Launch eines neuen Produktes meist mit 

einem Crowdfunding. So kommen wir sehr nahe 

an den Kunden ran, erhalten wertvolles Feed-

back und können Multiplikatoreffekte nutzen.
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Gerald Dissen, Inhaber und 
Geschäftsführer von Room in a Box.

Bett aus 
Wellpappe
 

Leicht, einfach aufzubau-
en und äußerst belastbar: 
Wellpappenmöbel passen 
zum modernen Lebensge-
fühl mobiler Großstädter. 



Dieses Maggi-Display macht 
nicht nur Lust auf Gemüse, 
sondern lässt sich auch leicht 
konfektionieren.

Auch mal um die Ecke 
denken
Beiträge zum Innovationspreis Wellpappe zeigen Gespür für aktuelle Markttrends und logistische Effizienz.

Nichts ist so alt wie der Markttrend von gestern. Galten noch 

bis vor kurzem die so genannten „Fernsehbiere“, also die 

mit TV-Werbung massiv unterstützten Markengetränke, als 

absolute Publikumslieblinge, ist heute der handwerklich zu-

bereitete Gerstensaft ein „Muss“ im Getränkesortiment. 

Maßgeschneidert ist im Fall der so genannten Craft-Biere 

nicht nur das Produkt, sondern auch das Packaging ein-

schließlich der Transportverpackung. So waren denn auch 

unter den Einreichungen zum Innovationspreis Wellpappe 

2016 allein drei Bierkästen – allesamt neue Verpackungen 
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für besondere Biermarken, die auf Natürlichkeit und Eigen-

ständigkeit ihrer Produkte setzen und sich deshalb nicht im 

Plastik-Bierkasten präsentieren wollen. Die Verpackungsent-

wickler setzen dabei nicht nur auf wirksamen Produktschutz 

mit robusten Kästen und verlässlich polsternden Wellpappen-

gefachen. Beeindruckend ist insbesondere die Vielfalt der 

Drucktechniken – vom bewusst zurückgenommenen zwei-

farbigen Öko-Design bis zur fotorealistischen Bedruckung, 

die aus dem Bierkarton eine naturgetreue Seeräuber-Holz-

kiste macht. 



Auch mal um die Ecke 
denken
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Preisträger Innovationspreis Wellpappe 2016

Kategorie „Absatzförderung“:

Display für Beutelprodukte  
von DS Smith Packaging, Werk Fulda/Hanau

Aoste-Interlock-Display  
von Smurfit Kappa Deutschland GmbH

flexDisplay I fresh  
von THIMM Verpackung GmbH + Co. KG

Nachschub gesichert: Die 
Zweitplatzierung mit integrier-
ter Kühlung verfügt über ein 
patentiertes Vorschubsystem.

Bei diesem Display sind die 
Trays in der Höhe variabel ein-
zusetzen – und bieten freien 
Zugriff auf alle Lagen.



industrien für deutsche Wellpappenhersteller, die Automo-

bilindustrie, stellte ähnlich wie in früheren Jahren bei dieser 

Austragung der Leistungsschau wieder den Löwenanteil in 

dieser Leistungsgruppe. Als global agierende Unternehmen, 

die große Mengen empfindlicher Fahrzeugteile an Produk-

tionsbänder in Übersee verschicken, verlassen sich die Au-

tohersteller seit langem auf robuste und dabei leichte Well-

pappenverpackungen, die am Ankunftsort einfach recycelt 

werden können. Bei Neuerungen geht es häufig um ver-

einfachte oder beschleunigte Abläufe – etwa wenn in ein 

und derselben Verpackung verschiedene Größen eines 

Kfz-Bauteils beliebig miteinander kombiniert werden können. 

Besonderes Augenmerk hatten die 

Juroren auch in der Disziplin „Lage-

rung und Transport“ auf Innovati-

onen, die den Umgang mit Verpa-

ckungen besonders wirtschaftlich ma-

chen: „Einknicken gilt nicht“ – dieses 

Grundprinzip setzt eine prämierte 

Transportverpackung für elektrische 

Industrielüfter überzeugend um. Die 

Verstärkungen aus Wellpappe in den 

Ecken der Kiste erhöhen den Stapel-

stauchwiderstand im Vergleich zu 

einer Standardverpackung um 30 

Prozent. Ein besonderer konstruk-

tiver Kniff macht es möglich, dass 

dieser Leistungsgewinn ohne Mehr-

aufwand an Material erreicht wird: 

Die so genannten BCT-Ecken (von 

Box Compression Test bzw. Stapel-

stauch-Test) werden aus den Rand-

stücken der jeweils links und rechts 

beschnittenen innenliegenden Deckellaschen gefaltet. 

Ebenfalls „um die Ecke denken“ mussten die Entwickler 

einer preiswürdigen Kindersitzverpackung, die sich L-förmig 

um das Produkt schmiegt. Wirtschaftlicher Effekt des neuen 

Kartons mit 90-Grad-Winkel gegenüber der vorher verwen-

deten Verpackungslösung: Der Laderaum des Lkw wird um 

ein Drittel besser genutzt. Außerdem nominiert wurde eine 

Industrieverpackung für Gummidichtungen, die in der Au-

tomobilproduktion zum Einsatz kommen. Die mehrteilige 

Verpackung mit stabiler Kiste und Papprolle für die Aufnah-

me der „Endlos“-Dichtungen ersetzt einen Stahlcontainer 

im Überseetransport, was Aufwand und Kosten deutlich 

reduziert. 

Fazit der Jury: 2016 ist erneut ein ungeheuer starker Inno-

vationsjahrgang der Wellpappenindustrie. Die Vielfalt und 

Qualität der Einreichungen haben deutlich gemacht, dass 

Innovation täglich gelebte Praxis in den Unternehmen ist. 

Plastik ersetzen
Ökologie ist ein Megatrend, der mit der Diskussion um 

Kunststoffmüll in den Meeren und der Auslistung von Plas-

tiktüten bei großen Handelsketten neue Aktualität be-

kommen hat. Dass es auch ohne Polyethylen-Einkaufshil-

fen geht, demonstrierte ein Wettbewerbsteilnehmer mit 

einer schicken Wellpappen-Tragetasche, die flach zusam-

mengelegt im Handel wenig Platz verbraucht, mit Einkäu-

fen gefüllt aber einen lässig-ökologischen Auftritt verspricht. 

Tief in die Frauenseele blickte der Entwickler, dessen Ein-

reichung eine zusätzliche Tüte beim Kauf mehrerer Paar 

Schuhe überflüssig macht. Seine Schuhkartons aus Well-

pappe lassen sich ineinanderstecken und haben integrierte 

Tragegriffe, um Pumps, Highheels & Co sicher und bequem 

nach Hause zu bringen. 

Neuentwicklungen aus Wellpappe können deutlich dazu 

beitragen, den Verkauf von Lebensmitteln anzukurbeln und 

die notwendigen Abläufe zeitsparender und kostengünstiger 

zu organisieren. So punkteten mehrere Regalverpackungen 

mit Materialeinsparungen und Handlingvorteilen beim Ver-

packen und beim Einräumen in das Verkaufsregal. Auch 

dem Trend zu vermehrten Singlehaushalten und entspre-

chend kleinen Verpackungseinheiten kamen mehrere Ent-

wicklungsarbeiten entgegen. Eine Verkaufsverpackung für 

vier Äpfel auf Basis extrem dünner und leichter, aber wider-

standsfähiger Wellpappe zeigt, wie man Marke macht: Die 

offene, filigrane Konstruktion ist im Design des Marken-

apfels „Pink Lady“ gestaltet. Dass auch die freie Sicht aufs 

Produkt verkaufsfördernd und vertrauensbildend ist, machten 

eine Tee-Geschenkbox und eine raffinierte Eierverpackung 

deutlich. Ums spannende Verbergen ging es dagegen bei dem 

rund einen Quadratmeter großen Adventskalender-Trolley 

einer Sektkellerei, dessen prickelnde Überraschungen sicher 

nicht für den Einzelverbrauch, sondern eher für gesellige 

Runden in der Vorweihnachtszeit gedacht sind.

Als unschlagbar innovativ und kreativ erwiesen sich bei der 

diesjährigen Austragung allerdings die Werbeaufsteller aus 

Wellpappe, die auch alle Podiumsplätze in der Leistungs-

gruppe „Absatzförderung“ beanspruchen. Die Bandbreite 

der bewerteten Exponate reichte vom Spirituosen-Display 

über die Nachbildung eines Marktstandes bis hin zu der 

Fassade eines typisch britischen Shops für Pfefferminz-

schokoladentäfelchen. Dass letztlich ein Schinken-Display 

mit integrierter Kühlung und je ein Display für Wurstwa-

ren sowie für Standbeutel so genannter Fix-Produkte das

Rennen machten, war konstruktiven Details wie z.B. zur 

variablen Bestückung oder auch der perfekten Umsetzung

von Marketingkonzepten zu verdanken.

Effizienz erhöhen
Ein unbegrenztes Feld für neue Ideen bieten immer auch 

Verpackungen, die ausschließlich Transport- und Lager-

funktionen erfüllen sollen. Eine der wichtigsten Abnehmer-
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Effizienz beim Überseetransport: Der 
Ladungsträger für Endlosdichtgummis 
ersetzt einen Stahlcontainer.

Erhebliche Volumenreduzierung 
bringt diese Transportkiste in 
L-Form für Kindersitze.

Einknicken gilt nicht: Integrierte Deckel-
laschen verwandeln sich in Eckstützen, 
die den Stapelstauchwiderstand um ein 
Drittel erhöhen.
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Preisträger Innovationspreis Wellpappe 2016

Kategorie „Lagerung und Transport“:

Transportverpackung mit BCT-Ecken  
von DS Smith Packaging, Werk Nördlingen

Einwegladungsträger  
von Kunert Wellpappe Biebesheim

L-Karton  
von Smurfit Kappa GmbH, Werk Feucht



Bei VAUDE wird Nachhaltigkeit groß geschrieben. Der Out-

door-Ausrüster hat nach eigenen Angaben „CSR zum Teil 

der normalen Alltagsarbeit“ gemacht. Offenbar mit Erfolg: 

2015 gewann das Familienunternehmen den Deutschen 

Nachhaltigkeitspreis in der Kategorie „Deutschlands nach-

haltigste Marke“. Neben ambitionierten Zielen, in denen 

naturgemäß die Produkte im Fokus stehen, setzt das Un-

ternehmen auch auf überzeugende Konzepte in puncto 

Verpackungen. Die fachgerechte Entsorgung von Abfällen 

und die Verwendung von Recyclingkartons bezeichnet das 

Unternehmen als „Herzensangelegenheit“ – und kommu-

niziert in seinem Nachhaltigkeitsbericht, dass die eingesetz-

ten Transportverpackungen zu 75 Prozent aus Recyclingma-

terial bestehen.

Nachhaltiges Image 
„Mit nachhaltigen Verpackungen demonstrieren Marken-

hersteller nicht nur ihre gesellschaftliche Verantwortung, 

sondern bieten für eine steigende Zahl an Kunden einen 

Mehrwert“, sagt Prof. Alexander Haas, Experte für Marke-

ting und Verkaufsmanagement an der Justus-Liebig-Uni-

versität Gießen. Er ist davon überzeugt: Nachhaltige Ver-

packungen zeigen Kunden und anderen Stakeholdern, 

dass Nachhaltigkeit zum Markenkern des Unternehmens 

gehört. „Ein solches Image macht die Markenhersteller für 

Kunden, Arbeitnehmer, Investoren und viele andere Part-

ner attraktiv – und kann so zu einem Erfolgsfaktor für alle 

Beteiligten werden“, so Haas weiter. 

Dass nachhaltige Verpackungen einen Beitrag zum posi-

tiven Unternehmensimage leisten, nutzen bereits viele 

Unternehmen in der Kommunikation. So positioniert sich 

der weltweit größte Online-Händler mit dem Konzept der 

„frustfreien Verpackung“ und verweist auf die Verwen-

dung umweltverträglicher Verpackungsmaterialien: „Die 

meisten Amazon-Bestellungen werden in Wellpappen-

kartons verschickt, die durchschnittlich aus fast 100 Pro-

zent Altpapier bestehen. Nach Gebrauch können diese 

Kartons zu 100 Prozent für andere Altpapierprodukte ver-

wertet werden.“ 

Wellpappe stärkt Öko-Glaubwürdigkeit
Auch Unternehmen des stationären Einzelhandels sind sich 

bewusst, dass die eingesetzten Verpackungen Image und 

Glaubwürdigkeit des Unternehmens beeinflussen. „Nach-

haltigkeit ist für tegut… fester Bestandteil der Geschäfts-

politik“, sagt Stella Kircher, Kommunikationschefin des 

Fuldaer Lebensmittelhändlers tegut.... „Aus diesem Grund 

spielt die Umweltverträglichkeit von Verpackungen für 

uns eine große Rolle. Verpackungen aus Wellpappe er-

füllen unsere Anforderungen in dieser Hinsicht besonders 

gut, denn das Material besteht aus nachwachsenden Roh-

stoffen und wird bei uns nach Gebrauch komplett recy-

celt.“ 

Über solche Wertbeiträge von Verpackungen sollte aller-

dings die Öffentlichkeit im Bilde sein, meint Marketingex-

perte Haas: „Dem Kunden muss nachhaltige Verpackung 

auch als solche kommuniziert werden, sonst bleibt der 

Produktvorteil Nachhaltigkeit unsichtbar.“ Neben klas-

sischen und Online-Medien sieht Haas in der Verpackung 

selbst einen wichtigen Kommunikationskanal, und zwar 

in doppelter Hinsicht. Zunächst spreche die Art der Ver-

packung, also zum Beispiel das Material, für sich: Viele 

Verbraucher seien davon überzeugt, dass Verpackungen 

aus Papier umweltverträglicher sind als solche aus Kunst-

stoff. Sodann sei die Verpackung das am besten geeignete 

Medium, um den Kunden über ihre Umwelteigenschaf-

ten zu informieren – etwa durch aufgedruckte Siegel, Zer-

tifikate oder andere prägnant formulierte Informationen.

Das Öko-Signet des Verbandes der Wellpappen-Industrie 

leistet genau das: Als Aufdruck auf Transport-, Versand- 

oder Produktverpackungen vermittelt es knapp und ein-

prägsam ihren ökologischen Charakter: Verpackung aus 

Wellpappe – nachwachsende Rohstoffe – vollständiges 

Recycling. Europas größter Online-Modeanbieter Zalando 

druckt seit Jahren das dreisprachige Öko-Signet auf alle 

Versandkisten, um seine Kunden zu informieren – zweifel-

los ein Beitrag zur Stärkung der Unternehmensmarke.

Der Einsatz nachhaltiger Verpackungen stärkt das Öko-Image von Marken. Vorausgesetzt, das Unternehmen 
spricht darüber.

Mehr Wert mit öko
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Wellpappe ist 
ökologisch 

Nur wenn der Kunde das erfährt, 
zahlt die Verwendung des Packstoffs 
auf das Nachhaltigkeitsimage von 
Unternehmen und Marken ein.
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„Innovationsführerschaft ist und bleibt ein klarer Anspruch 

an den Standort Deutschland.“ Zu diesem Ergebnis kommt 

das Beratungsunternehmen PricewaterhouseCoopers in ei-

ner aktuellen Studie. Und auch aus dem Bundeswirtschafts-

ministerium heißt es: „Unser Mittelstand wird weltweit für 

seine Innovationen, Qualität und Kundenorientierung be-

wundert.“ Wie das im Markt für Verpackungen konkret 

aussehen kann, zeigt die Wellpappenindustrie auf der 

FachPack 2016 in Nürnberg: Beim Forum Wellpappe am 

28. September dreht sich unter dem Motto „Verpackung 

neu denken“ alles um Innovationen mit Wellpappe.

Verbesserte Prozesse
Gibt es neuartige Konstruktionen für Transportverpackun-

gen oder Displays? Welche Verpackungstrends lassen sich 

im Logistikbereich erkennen? Wie wirken sich Farbgebung 

und Gestaltung auf die Vermarktung von Waren aus? Mit 

kreativen Lösungen leisten die Hersteller von Wellpappen-

verpackungen jeden Tag wertvolle Beiträge für die Opti-

mierung der Geschäftsprozesse von Industrie und Handel. 

Die besten stellt der Verband der Wellpappen-Industrie (VDW) 

auf der FachPack vor. Erstmals zeichnet der VDW im Rah-

men des Forum Wellpappe die Sieger des Innovationspreises 

Wellpappe aus und präsentiert die erfolgreichen Wettbe-

werbsbeiträge in den Kategorien „Lagerung und Transport“ 

sowie „Absatzförderung“.

Spannende Vorträge
Bereichert wird die Veranstaltung durch Vorträge von 

Innovationsvordenkern und -praktikern. So gibt etwa 

Dr. Jens-Uwe Meyer, Deutschlands führender Experte in 

diesem Bereich, einen Überblick über das Wesen der Inno-

vation: Was bedeutet eigentlich „Neuentwicklung“? 

Auch über die richtige Einbindung der Kunden in Entwick-

lungsprozesse klärt Meyer auf. „Meistens entstehen neue 

Entwicklungen so: Ein innovativer Lösungs- und Produkt-

hersteller trifft auf einen innovativen Kunden“, sagt der 

Fachmann. „Gerade durch Ansätze wie Co-Creation oder 

Crowdsourcing wird dies gefördert.“ 

Innovatives Marketing
Jens Lönneker, Inhaber und CEO des renommierten Markt-

forschungsinstituts rheingold salon, beleuchtet die Rolle 

innovativen Designs im Marketing. Auf der Basis aktueller 

Forschungsergebnisse befasst er sich unter anderem mit 

Brexit – na und? Dem kollektiven Aufschrei nach beschlos-

senem EU-Austritt des Vereinigten Königreichs folgen in-

zwischen immer mehr optimistischere Töne. Neben den 

Brexiteers wittern auch andere ihre große Chance. So wirbt 

die Berliner FDP mit einer witzigen Aktion um Londoner 

Jungunternehmen. Durch die Londoner City fährt ein Lkw 

mit der Aufschrift: „Dear Start-ups, keep calm and move 

to Berlin.“ Ein Abschied kann eben immer auch den Auf-

bruch in eine aussichtsreiche Zukunft bedeuten.

Darum stellt sich die Frage: Kommt nach dem Brexit der 

Plexit? Im Gegensatz zum Bye-bye der Briten würde der 

endgültige Abschied von Plastiktüte & Co aus dem Einzel-

handel von fast allen begrüßt. Denn der Plexit hätte unbe-

streitbare Vorteile für den gesamten Planeten: Ressourcen-

schonung, Klimaschutz und Entgiftung der Weltmeere. 

Aus gutem Grund sagt REWE inzwischen Tschüss zur Plas-

tiktüte und bietet ebenso wie andere Handelsunternehmen 

Alternativen an, zum Beispiel Einkaufsboxen aus Wellpappe. 

Wellpappe besteht aus nachwachsenden Rohstoffen und 

ist in den Stoffkreislauf des Altpapiers eingebunden – eine 

vorbildliche Recyclingverpackung.

Doch Vorsicht. Anders als die Offiziellen der EU leistet das 

Material Plastik erheblichen Widerstand gegen den Abschied. 

Während es von der Kasse verbannt wird, kommt es als 

Mehrwegkiste, beispielsweise für Obst und Gemüse, durch 

den Hintereingang weiter in den Laden. Ökologisch be-

trachtet ist es das letzte Aufbäumen eines Verpackungs-

dinos aus fossilen Rohstoffen – der endgültige Abschied 

ist, ebenso wie für die Briten, nur eine Frage der Zeit. Und 

darum gehören eigentlich vor alle Supermärkte Schilder 

mit der Aufschrift: „Dear fruits, keep calm. Plastic is about 

to move over.“

aufgespießt Innovation im Fokus
Welche handfesten Wertbeiträge Verpackungen aus Wellpappe leisten können, erfahren Anwender aus 
Industrie und Handel jeden Tag. Wie Neuheiten künftig noch mehr Nutzen bieten und welche das sind, er-
fahren die Besucher des Forum Wellpappe.



Welli
Wellino

von

Natürlicher Sieger
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der Frage, welche Wirkung Verpackungsgestaltung auf 

Verbraucher ausübt. Mit Gerald Dissen, Gründer, Inhaber 

und Geschäftsführer von Room in a Box, wird ein typischer 

Start-up-Unternehmer auf der Bühne stehen. Der Anbieter 

neuartiger Möbel für junge, urban orientierte und örtlich 

flexible Menschen zwischen 20 und 30 erläutert, warum 

er bei seiner Geschäftsidee ganz auf Wellpappe setzt.

Innovation im Fokus
Welche handfesten Wertbeiträge Verpackungen aus Wellpappe leisten können, erfahren Anwender aus 
Industrie und Handel jeden Tag. Wie Neuheiten künftig noch mehr Nutzen bieten und welche das sind, er-
fahren die Besucher des Forum Wellpappe.

Forum Wellpappe 2016

Verpackung 
neu denken

Forum Wellpappe
FachPack, NürnbergMesse

28. September 2016

11:00 bis 12:30 Uhr

NCC Ost, Raum St. Petersburg

Online-Anmeldung unter 
www.wellpappen-industrie.de
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